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Die Einsatzfelder von Data-Mining-Analy-
sen haben sich in den letzten Jahren 
sprunghaft vervielfältigt. Die Toolherstel-
ler reagieren auf diese Entwicklung mit 
einer Vielzahl unterschiedlicher Produk-
te, deren Funktionalitäten, Bedienkon-
zepte und Algorithmen sich erheblich un-
terscheiden. Welches Werkzeug sich für 
welchen Analysebedarf am besten eignet, 
klärt die aktuelle Data Mining Studie 2010 
des BI-Analysten- und Beratungshauses 
mayato.

Immer mehr Unternehmen erkennen, dass 
sich durch den überlegten Einsatz von Data 
Mining vielfach bereits kurz- und mittelfristig 
Wettbewerbsvorteile erzielen lassen – eine 
willkommene Chance, wenn man sich die 
angespannte Wettbewerbssituation in zahl-
reichen Branchen vor Augen führt. 

Der gewinnbringende Nutzen von Data 
Mining lässt sich daher am ehesten im Mar-
keting & Vertrieb begründen: Denn die Un-
ternehmen müssen größte Anstrengungen 
darauf verwenden, neue Kunden zu finden, 
bestehende Kundenbeziehungen zu festi-
gen sowie abgewanderte, aber profitable 
Kunden zurückzugewinnen. Für dieses 
Management der Kundenbeziehungen ist ei-
ne kontinuierliche Versorgung mit Informati-
onen elementare Voraussetzung, die sich 
durch die Ergebnisse von Data Mining Ana-
lysen erzeugen lassen.

Besonders die Bedeutung des Cross- und 
Upselling hat in letzter Zeit enorm zugenom-
men: Insbesondere im (Web)Versandhandel 
gehören Empfehlungen der Art „Kunden, die 
dieses Produkt gekauft haben, kauften 
auch:…“ zum Tagesgeschäft. Die Erfolgs-
quote dieser zusätzlichen Produktangebote 
kann durch Data-Mining-Analysen des Ver-
bund-Kaufverhaltens (Assoziations- und 
Sequenzanalyse) stark verbessert werden, 
was nicht nur (kurzfristig) den Umsatz er-
höht, sondern meist auch (langfristig) den 
Kundenwert steigert.

Diese Erkenntnisse sind aber auch in ande-
ren Branchen von Bedeutung. Insbesondere 
Finanzdienstleister und Versicherungen pro-
fitieren von den gewonnenen Erkenntnissen, 
um z. B. Direktmarketingaktionen zielgenau-
er umzusetzen.

Die Data-Mining-Produktvielfalt
Bereits die Grundtypen an Analysewerkzeu-
gen sind vielfältig und deren jeweilige Vertre-
ter nicht für jedes Einsatzgebiet passend. 
Um die Auswahl zu erleichtern, zeigt Abb. 1 
einen Überblick über die wichtigsten Kate-
gorien und Tools: Die klassischen Data-
Mining-Suiten (z.B. von SAS, SPSS oder 
StatSoft) mit ihrem umfassenden Angebot 
an Datenvorverarbeitungsfunktionen und 
Data-Mining-Verfahren werden seit einiger

Zeit auch in der Open-Source-Variante an-
geboten und erfreuen sich wachsender Be-
liebtheit. 

Daneben gibt es die schlankeren Data-
Mining-Werkzeuge mit reduzierter Funktio-
nalität: Sie sind in der Regel auf bestimmte 
Anwendungsgebiete (z.B. Controlling) oder 
Analysefälle (z.B. Prognose- und Klassifizie-
rungsaufgaben) spezialisiert. Eine Sonder-
stellung in dieser Kategorie nimmt die soft-
waretechnische Umsetzung des Self-Acting 
Data Mining ein – dieser hochautomatisierte 
Ansatz kommt weitgehend ohne manuelle 
Datenvorverarbeitung und Parametrisierung 
aus und eignet sich daher insbesondere für 
Einsteiger.

Weiterhin haben zahlreiche Datenbank- und 
BI-Anbieter wie SAP, ORACLE oder Microsoft 
in manchen Fällen recht umfangreiche Data-
Mining-Funktionen integriert, die häufig 
nicht zusätzlich lizenziert werden müssen.

Mittelstandstaugliche Preismodelle
Da Verbundkaufanalysen andere Schwer-
punkte als Prognosemodelle im Marketing 
oder Zeitreihenanalysen bei einer Versiche-
rung erfordern, ist es sinnvoll, sich vor der 
Auswahlentscheidung die konkreten, unter-
nehmensspezifischen Einsatzmöglichkeiten 
von Data Mining vor Augen zu führen. Es 
lohnt sich, die Produktentscheidung gut zu 
überdenken: Je nach Funktionsumfang und 
Nutzerzahl liegt eine Client/Server-Lizenz 
typischerweise im mittleren sechsstelligen 
Eurobereich, zum Teil auch deutlich darüber. 
Die jährlichen Wartungskosten können zu-
sätzlich noch ebenfalls Kosten im sechsstel-
ligen Eurobereich verursachen. 

Es geht aber auch günstiger: Selbst mächti-
ge Data-Mining-Suiten können z.B. im Falle 
des STATISTICA Data Miner für moderate 
20.000 Euro für die lokale Einzelplatzlizenz 
erworben werden – bei vollem Funktionsum-
fang. Spezialisierte Data-Mining-Werkzeuge 
sind vielfach noch günstiger zu erwerben. 
Weiterhin besteht bei vielen Anbietern die 
Möglichkeit, nur einzelne, wirklich benötigte 
Komponenten separat zu lizenzieren, was 
den Preis deutlich reduziert.
Für Open-Source-Lösungen entfällt der An-
schaffungspreis; hier sind maximal jährliche 
Supportgebühren im vierstelligen Eurobe-
reich zu zahlen.

Typische Auswahlkriterien für Data-
Mining-Software
Der typische Anwender stellt dafür mittler-
weile hohe Ansprüche an moderne Data-
Mining-Tools: Zum einen wird der Umgang 
mit großen und sehr großen Datenmengen 
immer wichtiger, zum Anderen soll die Be-
dienung auch für Fachabteilungsnutzer oh-
ne lange Einarbeitungszeiten möglich sein. 
Weiterhin stehen eine hohe Stabilität, die 
Automatisierung von Standardaufgaben so-
wie die Qualität und Interpretierbarkeit der 
Ergebnisse ganz oben auf der Wunschliste. 

Abb. 1: Taxonomie aktueller Data-Mining-Lösungen

mayato Data Mining Studie 
2010: 
Entscheidungshilfe bei der 
Data-Mining-Toolauswahl
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Studienumfang
Der Schwerpunkt der aktuellen Data-Mining-
Studie 2010 liegt in der Analyse von Cross- 
und Upselling-Potenzialen mittels Assoziati-
ons- und Sequenzanalysen: Dazu mussten 
fünf Data-Mining-Tools und -suiten ein um-
fangreiches Testszenario absolvieren:
o SAS Enterprise Miner 6.1
o StatSoft STATISTICA Data Miner 9
o KNIME 2.0.3
o KXEN Analytic Framework 5.1.1 
o SAP NetWeaver 7.0 Data Mining Work-

bench.

Anhand einer Fallstudie und einem großen 
Datensatz mit 1,8 Mio. Zeilen wurde der ge-
samte Data-Mining-Prozess durchlaufen – 
von der Datenvorverarbeitung über die Da-
tenexploration bis hin zur (grafischen) Dar-
stellung und Interpretation der Ergebnisse. 
Bewertet wurden u.a. Bedienung, Stabilität, 
Systemverhalten bei großen Datenmengen, 
Dokumentation und die Gesamteffizienz des 
Analyseprozesses, in die Kriterien wie Ge-
schwindigkeit, Automatisierungsgrad und 
Ergebnisqualität eingehen. Die Ausfüh-
rungsgeschwindigkeit wurde mit einer Viel-
zahl unterschiedlicher Parametereinstellun-
gen gemessen und dokumentiert. Zusätzlich 
zum umfangreichen Praxistest wurde für je-
des getestete Werkzeug eine detaillierte 
Funktionsübersicht rund um die Assoziati-
ons- und Sequenzanalyse erstellt.

Testergebnisse
Der Funktionsumfang und die Laufzeit der 
Verfahren boten im Praxistest die größten 
Überraschungen. 

Zahlreiche, mitunter gravierende Einschrän-
kungen in der Funktionalität sind aus den 
Produktbeschreibungen mancher Hersteller 
gar nicht oder nur sehr mühsam herauszule-
sen. SAP BW und KNIME stellen beispiels-
weise keine Sequenzanalyse zur Verfügung, 
sodass etwa der zeitliche Abstand zwischen 
Kauftransaktionen nicht ausgewertet wer-
den kann. Auch die zum Teil gravierenden 
Unterschiede in der Laufzeit können in der 
Praxis ein entscheidender Faktor sein – 
gerade bei Assoziationsanalysen, die typi-
scherweise mehrere Millionen Transaktionen 
in kurzer Zeit analysieren müssen.

Die Bedienung geht hingegen dank grafi-
scher Benutzeroberflächen grundsätzlich 
bei allen Testkandidaten leicht von der 
Hand. Dennoch erfordern insbesondere die 
mächtigen Data-Mining-Suiten im Vergleich 
zu spezialisierten Werkzeugen nicht nur ei-
nen erhöhten Einarbeitungsaufwand, son-
dern auch fundiertes Hintergrundwissen. 
StatSoft und KXEN kommen dem Gelegen-
heitsanwender entgegen, indem sie z.B. As-
sistenten anbieten, die eine feste Abfolge an 
Analyseschritten vorgeben und die erforder-
lichen Eingaben dazu systematisch abfra-
gen.

Die gerade bei der Assoziationsanalyse 
wichtige Funktion, die Fülle der Ergebnisse 
in aussagekräftiger Form grafisch darzustel-
len, ist in den letzten Jahren spürbar ausge-
baut und stark verbessert worden. Hier ist 
ein deutlicher Vorsprung der kommerziellen 
Data-Mining-Suiten vor spezialisierten Tools 
und Open-Source-Suiten wahrzunehmen. 
Das SAP BW und KNIME bieten diesbezüg-
lich z. B. nur eine rudimentäre Unterstützung 
– der Anwender ist bei großen Datenmengen 
mit der Interpretation nicht sortierbarer Stan-
dardlisten, die mehrere Hundert Assoziati-
onsregeln enthalten, deutlich überfordert. 
Positiv bleiben bei SAP der souveräne Um-
gang mit großen Datenmengen und die ins-
gesamt gute Systemstabilität.

Dass es auch komfortabler geht, zeigen der 
SAS Enterprise Miner und der STATISTICA 
Data Miner. Insbesondere die von beiden 
Tools gebotenen Optionen zur grafischen 
Aufbereitung und Exploration der Assoziati-
onsregeln sind im Testfeld eine Klasse für 
sich. Hier kann KXEN nicht ganz mithalten, 
überzeugt aber insgesamt vor allem mit ei-
nem durchgängig einsteigerfreundlichem 
Bedienkonzept und der Geschwindigkeit 
des selbstentwickelten Assoziations-Algo-
rithmus.

Stetig verbesserter Reifegrad von Data-
Mining-Tools
„The fruits of knowledge growing on the tree 
of data are not easy to pick“. Diese Ein-
schätzung des Data-Mining-Experten 
William Frawley aus dem Jahr 1991 hat im 
Grundsatz auch heute noch seine Berechti-
gung. Dennoch hat sich der Reifegrad von 
Data-Mining-Lösungen deutlich erhöht. 
Neue Ansätze wie Self-Acting Data Mining 
ermöglichen die einfache Nutzung von 
Analyse-Ergebnissen und den Einsatz für 
nahezu jede (unternehmens-)spezifische 
Aufgabe. Gerade Cross-Selling-Analysen 
eignen sich aufgrund der geringen Daten-
anforderungen und der vielfältigen Anwen-
dungsmöglichkeiten besonders gut als Ein-
stieg in die explorative Datenanalyse.
Die vollständige Studie kann ab sofort in der 
Druckversion oder als PDF über 
www.mayato.com erworben werden.

Peter Neckel
Analyst und Leiter der Studie beim 
BI-Analysten- und Beratungshaus mayato
peter.neckel@mayato.com
www.mayato.com
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